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I. Der Ansatz von AXA IM zur Ein-
bindung von Nachhaltigkeitsri-
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Standards der internen Kontrollen 
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Quelle: AXA IM, 2023. 



Zusätzliche interne Kontrollebene für Immobiliendirektanlagen 

  



II. Der Ansatz von AXA IM zur Be-
rücksichtigung nachteiliger Aus-
wirkungen auf Nachhaltigkeit 

1. Erkennung und Priorisierung von PAI 
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2. Beschreibung der PAI und Maßnahmenpläne 



Auf Unternehmensebene 

Auf Fondsebene 

https://www.axa-im.com/media-centre/axa-im-to-join-the-net-zero-asset-managers-initiative-and-to-commit-to-net-zero-emissions-goal
https://www.netzeroassetmanagers.org/media/2021/12/NZAM-Progress-Report.pdf
https://www.netzeroassetmanagers.org/media/2022/05/NZAM-Initial-Target-Disclosure-Report-May-2022-1.pdf
https://www.fsb-tcfd.org/
https://www.iigcc.org/resource/net-zero-investment-framework-implementation-guide/
https://www.crrem.eu/
https://www.germanwatch.org/en/CCPI
https://funds.axa-im.com/en/
https://funds.axa-im.com/en/
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4. Einhaltung von Unternehmensethik-Kodizes und 
weltweit anerkannten Standards 
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https://www.unpri.org/
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Anhänge 

Anhang 1: Berücksichtigung von PAI auf Unternehmens- und Produktebene 

ESG-The-
men 

PAI-Indika-
tor  

Kennzahl 

Getroffene Maßnahmen/für den nächsten Berichtszeitraum geplante Maßnahmen und Ziele 

Unternehmensweiter 
Ansatz von AXA IM 

Relevante ektor- und 
normbasierte Aus-
schlussrichtlinien25 

Relevante Engagementrichtlinien 
Spezieller Ansatz auf 

Fondsebene26 

Indikatoren für Portfoliounternehmen 

Umwelt 

1. Treibhaus-
gasemissionen  

Scope 1 
AXA IM strebt für alle seine Port-
folios Netto-Nullemissionen bis 
spätestens 205027 an. Außerdem 
wollen wir maßgeblich dazu bei-
tragen, dass unsere Kunden den 
Klimawandel und dessen mögliche 
Auswirkungen auf ihre Portfolios 

Klimarichtlinie: Ausschluss 
von:

Bei unseren Anlagen in traditionelle Assetklassen engagieren wir uns ziel-
orientiert bei Unternehmen aus den wichtigsten Sektoren (z.B. Energie, 
Finanzen und Baustoffe). Außerdem achten wir darauf, uns mit Unterneh-
men aus allen Bereichen der Wirtschaft zu treffen. Beispielsweise erfor-
dert die Energiewende bei Brauereien, der Immobilienentwicklung oder 
im Banking einen Systemwandel, der jeden betrifft. Dies zeigte sich auch 
daran, dass 2022 immer mehr Unternehmen aus unterschiedlichen 

Unsere ESG-Berichterstattung 
für Artikel-8- und Artikel-9-Pro-
dukte, die in von Unternehmen 
emittierte Wertpapiere investie-
ren, enthält gegebenenfalls ei-
nen speziellen Abschnitt zum 
Thema Klima. Er umfasst 

Scope 2 

Scope 3 

Gesamt 

2. CO2-Fußab-
druck 

CO2-Fußabdruck 

https://www.axa-im.com/our-policies-and-reports
https://www.axa-im.com/our-policies-and-reports
https://www.axa-im.com/important-information/sfdr


3. Treibhaus-
gasintensität 
der Portfolio-
unternehmen 

Treibhausgasintensität der 
Portfoliounternehmen 

besser verstehen und ihnen hel-
fen, ihre Investitionen entspre-
chend auszurichten. Im Oktober 
2021 haben wir im Rahmen des 
ersten NZAMi-Fortschrittsberichts 
unser erstes Netto-Null-Ziel veröf-
fentlicht und uns verpflichtet, bei 
15% des von uns verwalteten Ver-
mögens die Netto-Null zu errei-
chen. Dieses Ziel wurde im April 
2022 auf 65% des verwalteten 
Vermögens angehoben. Damit gilt 
es für alle börsennotierten Staats- 
und Unternehmensanleihen sowie 
für etwa 75% unseres verwalteten 
Immobilienvermögens. Dement-
sprechend haben wir Netto-Null-
Richtlinien für traditionelle Asset-
klassen und Immobilienanlagen 
aufgestellt. Sie orientieren sich an 
Branchenstandards und berück-
sichtigen interne und externe In-
formationen, um das Netto-Null-
Profil von Unternehmen zu be-
stimmen.  
Für alle wichtigen traditionellen 
und alternativen Assetklassen gilt, 
dass AXA IM mindestens einmal 
jährlich die Treibhausgasemissio-
nen seiner weltweiten Portfoli-
opositionen sowie gegebenenfalls 
eine Auswahl anderer assetklas-
senspezifischer klimabezogener In-
dikatoren kontrolliert. 

- Ölsand: Produktion und 
Pipelines 

-

- Öl- und Gasproduktion in der 
Arktis
Im April 2023 haben wir ei-
nige Ausschlusskriterien im 
Zusammenhang mit Kohle und 
Ölsand verschärft. Weitere 
Verschärfungen der Aus-
schlusskriterien für die unkon-
ventionelle Gewinnung von Öl 
und Gas werden wahrschein-
lich im Laufe des Jahres 2024 
bekannt gegeben. 

Branchen wie Energie und Finanzen, aber auch Immobilien ihren Aktionä-
ren ihre Pläne zur Energiewende zur Abstimmung vorlegten – ein Trend, 
der als „Say on Climate“ bekannt ist.
Nach der Prüfung unserer Klimarichtlinie im April 2023 haben wir unsere 
Rahmenrichtlinien zur Bewertung von Energiewendeplänen verfeinert. 
Dabei haben wir klare Anforderungen formuliert und den spezifischen 
Herausforderungen der Branchen und Märkte, an denen Unternehmen 
tätig sind, Rechnung getragen. Deshalb haben wir uns 2023 nicht ge-
scheut, uns bei Unternehmen zu engagieren, deren Energiewendestrate-
gien unvollständig sind oder den Aktionären nicht zur Abstimmung vorge-
legt werden sollen. Dies war auch der Grund, warum wir uns bei der Ab-
stimmung gegen die Wiederwahl des CSR und des Board Chair einiger Öl- 
und Gasunternehmen ausgesprochen haben.  In puncto Gemeinschafts-
engagement waren wir 2023 sehr aktiv, vor allem im Rahmen der Initia-
tive Climate Action 100+ (CA100+). Seit April 2023 fordern wir Unterneh-
men zudem auf, ihre Wertschöpfungskette (vorgelagert und vor allem 
nachgelagert) bei ihrer Klimastrategie zu berücksichtigen – ein wichtiger 
Schritt, um für Scope-3-Emissionen die Netto-Null zu erreichen.
Auf der Klimakonferenz COP26 in Glasgow kündigte AXA IM seine neue 
„Three strikes and You’re Out“-Richtlinie an. Dabei handelt es sich um 
eine nachdrücklichere Engagementkampagne für eine Reihe von Unter-
nehmen, die als „Klimanachzügler“ gelten. Diese Unternehmen, die aus 
allen Sektoren und Ländern stammen, haben aus unserer Sicht keine aus-
reichenden Netto-Null-Zusagen gemacht oder Emissionsminderungsziele 
veröffentlicht, denen es an Ehrgeiz oder Glaubwürdigkeit mangelte. Nach-
dem wir unsere Richtlinie 2022 eingeführt hatten, haben wir sie 2023 wei-
ter zur Anwendung gebracht, was dazu beitrug, dass wir zwei Unterneh-
men von unserer Ausschlussliste gestrichen haben, weil sie bei ihren Kli-
mastrategien erhebliche Fortschritte gemacht hatten.  2024 werden wir 
die Liste um neue Unternehmen ergänzen, die seit der Einführung unse-
rer Richtlinie weit hinter ihre Wettbewerber zurückgefallen sind. Auch die 
Definition „Nachzügler“ wird sich weiterentwickeln, und wir gehen davon 
aus, dass die Kriterien zur Erkennung von Unternehmen mit unterdurch-
schnittlicher Leistung im Zeitablauf komplexer werden. Möglich wären ein 
Schwerpunkt auf Fortschritten von Energiewendeplänen oder strengere 
Anforderungen im Rahmen der wissenschaftsbasierten Beurteilung. 

vergangenheitsbezogene Kenn-
zahlen (CO2-Intensität für Scope-
1- und Scope-2- sowie für vorge-
lagerte Scope-3-Emissionen), 
aber auch zukunftsgerichtete 
(einschließlich gegebenenfalls 
des erwarteten Temperaturan-
stiegs, der möglichen globalen 
Erwärmung und des Anteils der 
Unternehmen mit wissen-
schaftsbasierten Zielen am Ge-
samtportfolio). Seit 2023 ist in 
dieser Berichterstattung auch 
das Netto-Null-Profil des Portfo-
lios enthalten. Die Umsetzung 
von Netto-Null-Zielen für alle 
Wertpapiere, für die unsere 
Ziele gelten, beruht auf der 
Netto-Null-Strategie unseres Ge-
samtunternehmens. Für einige 
Fonds mit SRI- und/oder TS-La-
bel werden allerdings CO2-Inten-
sitätsziele auf Fondsebene fest-
gelegt. Einzelheiten dazu finden 
Sie im Abschnitt zum französi-
schen SRI-Label und zum belgi-
schen TS-Label im ESG-Bericht 
der betreffenden Fonds. 
Teil unserer ACT-Fonds sind 
auch CO2, Energiewende- und 
CO2-Ausgleichsstrategien. CO2-
arme Fonds sollen eine um min-
destens 30% niedrigere CO2- 
und Wasserintensität haben als 
ihre Benchmark. Energiewende-
fonds sollen den gewichteten 
Durchschnitt der CO2-Intensität 
(WACI) unter dem ihrer Bench-
mark oder des Anlageuniver-
sums halten. Zugleich wird ein 
niedriger Umschlag der im 
Fonds gehaltenen Anleihen an-
gestrebt. Dabei ist die Bench-
mark/das Anlageuniversum 

4. Anlagen in 
Unternehmen 
aus dem Sektor 
fossile Brenn-
stoffe  

Anteil der Anlagen in Unter-
nehmen aus dem Sektor fos-
sile Brennstoffe  

5. Anteil nicht 
erneuerbarer 
Energie an Ver-
brauch und Er-
zeugung 

Anteil des Verbrauchs und 
der Erzeugung nicht erneu-
erbarer Energie durch die 
Portfoliounternehmen aus 
nicht erneuerbaren Energie-
quellen im Vergleich zu er-
neuerbaren Energiequellen, 
als Anteil an den gesamten 
Energiequellen 

Klimarichtlinie (unter Berück-
sichtigung einer erwarteten 
Korrelation zwischen Treib-
hausgasemissionen und Ener-
gieverbrauch und -produk-
tion): siehe oben 6. Intensität 

des Energiever-
brauchs je Sek-
tor mit starken 
Klimafolgen  

Energieverbrauch in Giga-
wattstunden (GWh) je Mil-
lion Euro Umsatz der Portfo-
liounternehmen, je Sektor 
mit starken Klimafolgen 



zunächst ein WACI, der 30% un-
ter dem des Index/Anlageuni-
versums liegt. Danach wird die 
Benchmark/das Anlageuniver-
sum jedes Jahr um weitere 7% 
gegenüber dem WACI der 
Benchmark/des Anlageuniver-
sums des Vorjahres gesenkt. Bei 
CO2-Ausgleichsfonds schließlich 
kompensieren wir teilweise die 
verbleibenden Treibhaus-
gasemissionen des Portfolios 
durch die Unterstützung von 
Projekten, die den Umwelt-
schutz und eine nachhaltige Ent-
wicklung der Wirtschaft fördern. 

7. Aktivitäten, 
die Gebieten 
mit gefährde-
ter Artenviel-
falt schaden 

Anteil der Anlagen in Portfo-
liounternehmen mit Nieder-
lassungen/Produktionsanla-
gen in oder in der Nähe von 
Gebieten mit einer gefähr-
deten Artenvielfalt, wenn 
deren Aktivitäten diesen Ge-
bieten schaden 

Zum Thema Biodiversität hat AXA 
IM seine Strategie verschärft, um 
Herausforderungen im Zusam-
menhang mit dem Artenschutz 
stärker in unseren Investmentpro-
zess, unsere Fundamentalanalysen 
und unsere Engagementstrategie 
einzubinden. In enger Zusammen-
arbeit mit Datenanbietern haben 
wir Kennzahlen zur Messung der 
Auswirkungen unserer Invest-
ments auf Biodiversitäts-Ökosys-
temleistungen (Biodiversitäts-Fuß-
abdruck) entwickelt. Nach Pilot-
projekten bei einigen Fonds im 
Jahr 2022 werden sie seit 2023 auf 
alle börsennotierten Aktien und 
Unternehmensanleihen ange-
wandt. Der Biodiversitäts-Fußab-
druck ist eine Zusammenfassung 
verschiedener PAI als Maß für die 
negativen Auswirkungen menschli-
cher Aktivitäten auf die Ökosys-
teme, darunter Wasser- und Luft-
verschmutzung, Landumnutzung, 
Raubbau und Verunreinigungen 
sowie Klimawandel. 

Richtlinien zum Schutz von 
Ökosystemen und zur Verhin-
derung von Entwaldung: Aus-
schluss von Rohstoffen mit er-
heblichen Auswirkungen auf 
Veränderungen der Landnut-
zung: 
- Palmöl und -derivate 
- Sojamehl, Sojaöl und -deri-
vate 
- Rinderprodukte 
- Holzprodukte 

Bei traditionellen Assetklassen ergänzen wir unsere Ausschlussrichtlinien 
um Engagement. Wir sprechen mit Unternehmen, die diesen Risiken un-
terliegen, aber nicht in ernste Kontroversen verwickelt sind und an der 
Senkung ihrer Risiken arbeiten. 2023 standen zwei Branchen im Mittel-
punkt unserer Engagementaktivitäten, die dafür bekannt sind, dass sie 
der Biodiversität erheblich schaden können: die Wertschöpfungskette der 
Agrar- und Lebensmittelindustrie – vor allem der Nahrungsmittelsektor, 
aber auch Konsumverbrauchsgütervertrieb und Einzelhandel – sowie die 
chemische Industrie. Unser Engagement erfolgte mithilfe mehrerer Pro-
gramme. Mit unserem Biodiversitäts-Fußabdruck-Tool, das wir 2022 zu-
sammen mit unserem Partner Iceberg Data Lab (IDL) entwickelt haben, 
wählten wir Unternehmen mit großen Biodiversitäts-Fußabdrücken aus 
und begleiteten sie bei der Entwicklung stabiler und wirksamer Biodiversi-
tätsstrategien. Dabei orientierten wir uns an jenen Bereichen, bei denen 
nach unseren Informationen besonderer Handlungsbedarf bestand. Au-
ßerdem engagierten wir uns speziell zu den Themen Entwaldung und Um-
weltverschmutzung. Hier entfiel über die Hälfte unserer Engagements 
zum Thema Artensterben auf die Landnutzung, wozu auch Entwaldung 
gehört. 2024 werden wir bei Emittenten, die ihre Biodiversitätsziele ver-
schärft haben, nachfassen und dabei insbesondere auf die konkreten 
Maßnahmen und Umsetzungsmechanismen achten, durch die diese Ziele 
erreicht werden sollen.  
AXA IM führte außerdem konstruktive Gespräche zu Biodiversitätsthemen 
mit dem WWF, dem CDP, Ceres, Global Canopy und anderen externen Ex-
perten. Außerdem werden wir uns im Zuge unserer Zusagen aus dem Jahr 
2021 weiter aktiv an der Finance for Biodiversity (FfB) Foundation sowie 
an anderen Initiativen beteiligen, deren Schwerpunkt die Biodiversität ist. 

Im Rahmen unserer ACT-Fonds 
bieten wir auch Produkte mit ei-
ner Biodiversitätsstrategie sowie 
mit Anlagezielen, die eine Ver-
ringerung der Wasserintensität 
der Fonds dieser Reihe anstre-
ben, die auch eine CO2-Sen-
kungsstrategie verfolgen. 
Mit unserer Naturkapital-Strate-
gie, die darauf abzielt, einen Bei-
trag zu den bedeutenden Um-
welt-, Biodiversitäts- und sozia-
len Leistungen zu liefern, die 
von der Natur bereitgestellt 
werden, finanzieren wir zudem 
seit 2022 glaubwürdige, inves-
tierbare Lösungen, die Nutzen 
stiften. Bislang hat die Strategie 
einige zielführende Investitio-
nen getätigt, beispielsweise in 
die Wiederaufforstung zerstör-
ter Wälder im brasilianischen 
Amazonasgebiet, den Schutz 
und die Wiederherstellung zer-
störter Torfgebiete in Indone-
sien, die Verhinderung der Ab-
holzung geschützter Waldge-
biete in Guatemala und die 

8. Wasserver-
schmutzung 

Von Portfoliounternehmen 
verursachte Emissionen, die 
ins Wasser gelangen, in 
Tonnen je investierter Mil-
lion Euro, gemessen als ge-
wichteter Durchschnitt 

Richtlinie zu ESG-Standards: 
Ausschluss von Emittenten 
mit niedrigem ESG-Score 
(<1,43 bzw. CCC) 

9. Quote von 
Gefahrstoff- 
und radioakti-
vem Abfall 

Von Portfoliounternehmen 
verursachter giftiger und ra-
dioaktiver Abfall in Tonnen 
je investierter Million Euro, 
gemessen als gewichteter 
Durchschnitt 

Richtlinie zu ESG-Standards: 
Ausschluss von Emittenten 
mit niedrigem ESG-Score 
(<1,43 bzw. CCC) 



Hier unterstützen wir die Entwicklung von Strategien, Berichtsstandards 
und vorbildlichen Verfahren zum Artenschutz. 

Förderung nachhaltiger Forst-
wirtschaft in Madagaskar. 
2023 haben wir außerdem un-
sere ESG-Berichterstattung (auf 
Produktebene) über den Bio-
diversitäts-Fußabdruck gemäß 
der CBF-Methode fortgesetzt, 
die von Iceberg Data Lab (IDL) 
für Fonds entwickelt wurde, die 
ökologischen oder sozialen Nut-
zen fördern oder nachhaltig in-
vestieren.  

Soziales 

10. Verletzun-
gen der 
Grundsätze des 
UN Global 
Compact und 
der Richtlinien 
der Organisa-
tion für wirt-
schaftliche Zu-
sammenarbeit 
und Entwick-
lung (OECD) für 
multinationale 
Unternehmen  

Anteil der Anlagen in Portfo-
liounternehmen, die in Ver-
letzungen der Grundsätze 
des UN Global Compact 
oder der Richtlinien der 
OECD für multinationale Un-
ternehmen verwickelt sind 

Im Rahmen unserer Richtlinie zu 
ESG-Standards meiden wir seit 
2021 Investitionen in Unterneh-
men, die erhebliche Verletzungen 
internationaler Normen und Stan-
dards verursachen, dazu beitragen 
oder damit im Zusammenhang 
stehen, vor allem, wenn es sich 
dabei um die Grundsätze des UN 
Global Compact (UNGC), die 
OECD-Richtlinien für multinatio-
nale Unternehmen (MNE), die ILO-
Konventionen und/oder die UN-
GPs für Wirtschaft und Menschen-
rechte handelt. Diese Standards 
konzentrieren sich auf Menschen-
rechte, Gesellschaft, Arbeitsschutz 
und Umwelt. Wir sind überzeugt, 
dass dies die wichtigsten damit 
verbundenen negativen Auswir-
kungen mindert. Zudem hilft es 
uns, Reputationsschäden zu ver-
meiden und die entsprechenden 
finanziellen Risiken aktiv zu steu-
ern. 

Richtlinie zu ESG-Standards: 
Ausschluss von Unternehmen, 
die internationale Normen 
und Standards verletzen, also 
von Firmen, die unserer Ein-
schätzung nach die Grunds-
ätze des UN Global Compact 
(UNGC), die OECD-Richtlinien 
für multinationale Unterneh-
men (MNE), die ILO-Konven-
tionen und/oder die UNGPs 
für Wirtschaft und Menschen-
rechte nicht einhalten. 

Bei Emittenten von Aktien und Unternehmensanleihen wollen wir uns zu 
allen unseren Themen konstruktiv engagieren, mit klaren und erreichba-
ren Zielen. Wir hinterfragen Strategie und Risiken, die finanzielle und 
nicht finanzielle Performance sowie ihre Zusagen eines guten Umgangs 
mit ökologischen, sozialen und governancebezogenen Themen. Engage-
ment kann auch in Reaktion auf ein bestimmtes Ereignis erfolgen, bei-
spielsweise bei gravierenden Kontroversen und Verstößen gegen interna-
tionale Normen und Standards wie die OECD-Richtlinien für MNE oder 
den UNGC sowie bei schlechten Nachrichten oder Aktualisierungen der 
Ausschlussliste.  

Bei Artikel-8- oder Artikel-9-Fi-
nanzprodukten mit einem Min-
destanteil von nachhaltigen In-
vestments, die in traditionelle 
Assetklassen investieren, erfor-
dert Artikel 2(17) SFDR, dass 
Portfoliounternehmen gut ge-
führt werden. Hier sind vor al-
lem stabile Managementstruk-
turen, gute Mitarbeiterbezie-
hungen, faire Vergütung und 
Einhaltung der Steuervorschrif-
ten gefragt. Diese vier Anforde-
rungen werden durch den Aus-
schluss von Unternehmen er-
füllt, die erhebliche Verletzun-
gen internationaler Normen und 
Standards verursachen, dazu 
beitragen oder damit im Zusam-
menhang stehen. Diese Stan-
dards beziehen sich auf die The-
men Menschenrechte, Gesell-
schaft, Arbeitsschutz und Um-
welt und bieten damit einen gu-
ten Rahmen für die Beurteilung 
einer angemessenen Gover-
nance der Portfoliounterneh-
men. Zudem helfen sie sicherzu-
stellen, dass wir Anlagen in Un-
ternehmen meiden, deren 
schwache Managementstruktur 
beispielsweise Korruption und 

11. Fehlende 
Prozesse und 
Mechanismen 
zur Kontrolle 
der Einhaltung 
der Grundsätze 
des UN Global 
Compact und 
der OECD-
Richtlinien für 
multinationale 
Unternehmen 

Anteil der Anlagen in Portfo-
liounternehmen, die keine 
Richtlinien zur Kontrolle der 
Einhaltung der UNGC-
Grundsätze und OECD-
Richtlinien für multinatio-
nale Unternehmen bzw. 
kein entsprechendes Melde-
/Beschwerdesystem für Ver-
stöße haben 

Richtlinie zu ESG-Standards: 
Ausschluss von Unternehmen, 
die internationale Normen 
und Standards verletzen (un-
ter Berücksichtigung einer er-
warteten Korrelation zwi-
schen der Verletzung interna-
tionaler Normen und Stan-
dards durch ein Unternehmen 
und der fehlenden Umsetzung 
von Prozessen und Mechanis-
men zur Kontrolle der Einhal-
tung dieser Standards): siehe 
oben 



Geldwäsche Vorschub leistet, 
sowie solche, die durch sehr 
schwaches Humankapitalma-
nagement (wie schlechte Mitar-
beiterbeziehungen oder unan-
gemessene Vergütung) auffal-
len. AXA IM nutzt den Filter ei-
nes externen Anbieters und 
schließt alle Unternehmen aus, 
die unserer Einschätzung nach 
die Grundsätze des UN Global 
Compact (UNGC), die OECD-
Richtlinien für multinationale 
Unternehmen (MNE), die ILO-
Konventionen und/oder die UN-
GPs für Wirtschaft und Men-
schenrechte nicht einhalten.  

12. Ge-
schlechtsspezi-
fische Lohnun-
terschiede 

Durchschnittliches unberei-
nigtes geschlechtsspezifi-
sches Lohngefälle bei Port-
foliounternehmen 

Wir veröffentlichen unseren eige-
nen Bericht zum geschlechtsspezi-
fischen Lohngefälle zurzeit jährlich 
für Frankreich und Großbritan-
nien. 

Richtlinie zu ESG-Standards: 
Ausschluss von Emittenten 
mit niedrigem ESG-Score 
(<1,43 bzw. CCC) 

k.A. k.A. 

13. Geschlech-
terdiversität im 
Board 

Durchschnittlicher Frauen-
anteil im Board der Portfo-
liounternehmen an der Ge-
samtzahl der Boardmitglie-
der 

2020 hat AXA IM das Kriterium Ge-
schlechterdiversität in seine Ab-
stimmungsrichtlinien aufgenom-
men. Im Dezember 2023 lag der 
Frauenanteil unseres Manage-
ment-Boards bei 45%. Gemäß dem 
französischen Rixain-Gesetz haben 
wir uns verpflichtet, den Frauen-
anteil in Positionen mit Invest-
mententscheidungsaufgaben bis 
2030 von 20% auf 25% zu erhö-
hen. Im Juni 2023 lag der Frauen-
anteil bei unseren Führungskräf-
ten weltweit bei 34%, sodass wir 
unser Ziel früher als erwartet er-
reichen. Diese Dynamik wollen wir 
nutzen und haben deshalb ein 
neues Ziel festgelegt: Bis 2025 sol-
len 35% unserer Führungskräfte 
weltweit Frauen sein.  
Außerdem haben wir die Charta 
„Frauen im Finanzwesen“ 

Richtlinie zu ESG-Standards: 
Ausschluss von Emittenten 
mit niedrigem ESG-Score 
(<1,43 bzw. CCC) 

Seit 2021 wenden wir systematische Abstimmungskriterien im Zusam-
menhang mit Geschlechterdiversität im Board an: Ziel ist ein Diversitäts-
anteil von 33% in OECD-Ländern. Außerdem engagieren wir uns gezielt 
bei Unternehmen aus Emerging Markets zur Geschlechtervielfalt. 
Im Einklang mit unseren Zielen und um Kräfte zu bündeln, sind wir Mitbe-
gründer der 30% Club France Investor Group (gegründet im November 
2020) und rufen andere Assetmanager auf, zusammen mit uns große 
französische Unternehmen anzuhalten, Geschlechtervielfalt auf der Füh-
rungsebene zu fördern. Ziel ist ein Frauenanteil von mindestens 30% bis 
2025, gegenüber nur 21% im Jahr 2020. 2023 hat sich die Investoren-
gruppe auf Folgendes konzentriert: 
- „Sanftes“ Engagement, um Unternehmen, die im SBF-120-Aktienindex 
enthalten sind, über die Fortschritte der Koalition zu informieren und un-
sere konkreten Erwartungen an Berichterstattung und Zielsetzung zur Ge-
schlechtervielfalt zu erläutern 
- Persönliche Treffen und eingehende Gespräche mit 25 Unternehmen, 
die als mögliche Nachzügler identifiziert wurden, um ihnen bei Verbesse-
rungen zu helfen 
- Aufbau von Partnerschaften und Workshops, um von den Akteuren der 
30%-Club-France-Investorengruppe zu lernen, die sich für Geschlechter-
vielfalt einsetzt, etwa MEDEF, die größte Arbeitgebervereinigung in Frank-
reich 

Einige Fonds mit dem belgischen 
TS- und dem französischen SRI-
Label haben zugesagt, ihre 
Benchmark/ihr Anlageuniver-
sum in puncto Geschlechterviel-
falt im Board zu übertreffen.  



unterzeichnet und sind nach EDGE 
(Economic Dividends for Gender 
Equality) zertifiziert. Erhalten ha-
ben wir die EDGE-Zertifizierung in 
Anerkennung unserer erheblichen 
Fortschritte bei der Geschlech-
tergleichstellung. 
Um zu zeigen, wie wichtig es uns 
ist, ein integrativer und vielfältiger 
Arbeitgeber zu sein, haben sich 
alle Mitglieder der Konzernge-
schäftsleitung konkrete Ziele ge-
setzt, um den Diversitätsanteil und 
die Integration im Unternehmen 
zu verbessern. 
 

14. Aktivitäten 
im Zusammen-
hang mit um-
strittenen Waf-
fen (Antiperso-
nenminen, 
Streumunition, 
chemische und 
biologische 
Waffen) 

Anteil der Anlagen in Portfo-
liounternehmen mit Verbin-
dung zu Herstellung oder 
Vertrieb umstrittener Waf-
fen 

Im Rahmen unserer Richtlinie zu 
umstrittenen Waffen meiden wir 
Anlagen in Hersteller von Waffen, 
die gemäß internationalen Kon-
ventionen als umstritten gelten 
(Antipersonenminen, Streumuni-
tion, chemische, biologische und 
Nuklearwaffen). 

Richtlinie zu umstrittenen 
Waffen: Ausschluss von: 
- Unternehmen, die umstrit-
tene Waffen herstellen, ver-
wenden, lagern, damit han-
deln oder für ihre Wartung, 
ihren Transport oder ihre Fi-
nanzierung sorgen, einschließ-
lich Teile, die speziell für diese 
Arten von umstrittenen Waf-
fen entwickelt wurden (maß-
geschneiderte Komponenten) 
- Unternehmen, die Unter-
stützung, Forschung oder 
Technologie anbieten, die nur 
für diese umstrittenen Waffen 
bestimmt sind 
- Unternehmen, die gegen 
den Vertrag über die Nichtver-
breitung von Nuklearwaffen 
verstoßen 
- Unternehmen, die zu 50% 
oder mehr an einem ausge-
schlossenen Unternehmen 
beteiligt sind, das die vorste-
henden Kriterien erfüllt 

k.A. 

Diese Ausschlüsse gelten für die 
meisten von AXA IM gemanag-
ten Fonds. Weitere Einzelheiten 
zum Geltungsbereich finden Sie 
in unserer Richtlinie zu umstrit-
tenen Waffen. 

 



Indikatoren für Anlagen in Wertpapiere staatlicher Emittenten und von Supranationals 

Umwelt  
15. Treibhaus-
gasintensität 

Treibhausgasintensität 
staatlicher Emittenten 

AXA IM hat für Wertpapiere staat-
licher Emittenten Klimaziele defi-
niert, die sich nach den Leitlinien 
zur Zielsetzung des Net Zero In-
vestment Framework (NZIF) und 
des von der UN geleiteten ASCOR-
Projekts richten. Der Ansatz soll 
2024 geprüft werden. Ziel ist es, 
den gewichteten Durchschnitts-
Score unserer wichtigsten globa-
len Benchmark, des Climate 
Change Performance Index (CCPI) 
von Germanwatch, zu übertreffen. 
Außerdem nutzen wir das von 
Beyond Ratings entwickelte 
CLAIM-Modell, um die „Tempera-
tur“ der Portfolios von AXA IM zu 
messen, die in Wertpapiere staat-
licher Emittenten investieren. 

k.A. 

Engagement bei politischen Entscheidern und Branchenorganisationen ist 
ein wesentlicher Teil unserer aktiven Eigentümer- und Stewardship-Stra-
tegie. AXA IM ist aktives Mitglied mehrerer globaler und lokaler Bran-
cheninitiativen, die dasselbe Ziel verfolgen. Die vollständige Liste unserer 
Investoreninitiativen sowie unserer Partnerschaften und Kooperationen 
finden Sie in unserem jährlichen Active Ownership and Stewardship Re-
port. 

k.A. 

Soziales  
16. Länder, die 
soziale Stan-
dards verletzen 

Anzahl der staatlichen Emit-
tenten, die soziale Stan-
dards verletzen (absolute 
Zahl und Verhältnis zu allen 
staatlichen Emittenten, in 
deren Wertpapiere wir in-
vestieren), auf Grundlage 
internationaler Vereinba-
rungen und Konventionen, 
der Grundsätze der Verein-
ten Nationen und gegebe-
nenfalls lokaler Gesetze 

Im Rahmen unserer Richtlinie zu 
ESG-Standards meiden wir Anla-
gen in Ländern, die die Menschen-
rechte gravierend verletzen. 

Außerdem nutzen wir Daten von 
MSCI, um den ESG-Score von 
Wertpapieren staatlicher Emitten-
ten zu beurteilen: Unsere ESG-Sco-
ringmethodik für Wertpapiere 
staatlicher Emittenten umfasst 
Humankapitalrisiken (einschließ-
lich Kriterien für Basis-Humankapi-
tal und Grundbedürfnisse, höhere 
Bildung und Technologiebereit-
schaft, Wissenskapital, Humanka-
pitalinfrastruktur, Humankapital-
Performance und wirtschaftliches 
Umfeld). 

Richtlinie zu ESG-Standards: 
Ausschluss von Ländern mit 
schweren Menschenrechts-
verletzungen:  
- Länder im untersten Quintil 
des Civil Liberties Index von 
Freedom House 
- Länder im untersten Quartil 
des Global Slavery Index der 
Walk Free Foundation 
- Länder im untersten Quartil 
des Child Labor Index der UN-
ESCO 

Fonds mit einem TS-Label, die in 
Wertpapiere staatlicher Emit-
tenten investieren, schließen 
Schuldpapiere von Ländern aus, 
die die TS Label Quality Stan-
dards nicht erfüllen. Fonds mit 
TS-Label schließen unter ande-
rem einkommensstarke Länder 
aus, die in der Freedom in the 
World Survey von Freedom 
House als „nicht frei“ beurteilt 
werden.  Ausnahmen sind Fi-
nanzinstrumente, mit deren Er-
lösen nur bestimmte zugelas-
sene Projekte finanziert werden 
dürfen. 

 
 
 



Indikatoren für Immobilienanlagen 

Fossile Brenn-
stoffe 

17. Risiken im 
Zusammen-
hang mit fossi-
len Brennstof-
fen bei Immo-
bilienanlagen 

Anteil der Anlagen in Immo-
bilienwerte, die in Verbin-
dung mit Förderung, Lage-
rung, Herstellung oder 
Transport fossiler Brenn-
stoffe stehen 

Wie PAI 5 (siehe oben) 

Klimarichtlinie: siehe oben 

Wie PAI 5 (siehe oben) 
Bei Mietern von Immobilienobjekten führen wir bei neuen Abschlüssen 
oder Verlängerungen von Mietverträgen schrittweise eine ESG-Klausel 
ein, die Datenweitergabe, Objektzertifizierungen oder Energieeffizienz-
maßnahmen regelt. Außerdem prüfen wir mit jährlichen Umfragen in ei-
nigen Objekten die Mieterzufriedenheit und fordern die Objektmanager 
auf, Nachhaltigkeitsausschüsse zu bilden, um wichtige ESG-Informationen 
weiterzugeben.  

Seit 2023 enthält unsere ESG-
Berichterstattung für Artikel-8- 
und Artikel-9-Fonds, die in Im-
mobilien investieren, wenn 
möglich und abhängig von der 
Datenverfügbarkeit einen spezi-
ellen Abschnitt zum Thema 
Klima (einschließlich Treibhaus-
gasemissionen). Außerdem füh-
ren wir aktuelle Daten für alle 
Objekte, in die wir direkt inves-
tieren, in unserer externen ESG-
Datenmanagement-Plattform 
zusammen. Alle dazu zählenden 
Gebäude werden qualifiziert, 
um Nachhaltigkeit und Eigen-
schaften der Objekte innerhalb 
von höchstens 15 Monaten nach 
ihrem Erwerb beurteilen zu kön-
nen. Qualitative Daten werden 
jährlich aktualisiert, um Verbes-
serungen der Objekteigenschaf-
ten Rechnung zu tragen. Quanti-
tative Daten (Energie, Wasser, 
Abfall) werden jährlich (jeweils 
im 1. Quartal) manuell zusam-
mengetragen. Seit 2021 erfas-
sen wir Daten sofern möglich 
automatisiert, um das Verfahren 
zu vereinfachen und die Daten-
qualität zu verbessern. 

Energieeffizi-
enz 

18. Risiken im 
Zusammen-
hang mit Ener-
gieverschwen-
dung bei Im-
mobilienanla-
gen 

Anteil der Anlagen in Immo-
bilienwerte, die nicht ener-
gieeffizient sind 

Klimarichtlinie (unter Berück-
sichtigung einer erwarteten 
Korrelation zwischen Treib-
hausgasemissionen und Ener-
gieverbrauch und -produk-
tion): siehe oben 

       

 Zusätzliche klimabezogene und andere Umweltindikatoren 

Treibhaus-
gasemissionen 

4. Anlagen in 
Unternehmen 
ohne Maßnah-
menpläne zur 
Verringerung 
der CO2-Emissi-
onen 

Anteil der Anlagen in Portfo-
liounternehmen, die keine 
Maßnahmenpläne zur Ver-
ringerung der CO2-Emissio-
nen aufgestellt haben, die 
auf die Einhaltung des Pari-
ser Klimaabkommens aus-
gerichtet sind 

Wie PAI 1 bis 4 (siehe oben) Wie PAI 1 bis 4 (siehe oben) Wie PAI 1 bis 4 (siehe oben) Wie PAI 1 bis 4 (siehe oben) 



Wasser, Abfall 
und wesentli-
che Emissio-

nen 

6. Wasserver-
brauch und -re-
cycling 

1. Durchschnittlicher Was-
serverbrauch der Portfolio-
unternehmen (in Kubikme-
tern) je Million Euro Umsatz 

Wasserverbrauch und Wasser-
mangel sind wichtige Faktoren für 
die ESG-Scoringmethodik, die wir 
für traditionelle Assetklassen nut-
zen. 

Richtlinie zu ESG-Standards: 
Ausschluss von Emittenten 
mit niedrigem ESG-Score 
(<1,43 bzw. CCC) 

k.A. 

Unsere CO2-armen Fonds ver-
pflichten sich außerdem, ihre 
Wasserintensitäts-Benchmark 
bzw. das entsprechende Anla-
geuniversum zu übertreffen. 

2. Gewichteter durchschnitt-
licher Anteil des von Portfo-
liounternehmen recycelten 
und wiederverwerteten 
Wassers 

Treibhaus-
gasemissionen 

18. Treibhaus-
gasemissionen 

Von Immobilienwerten ver-
ursachte Scope-1-Treibhaus-
gasemissionen 

Wie PAI 1 bis 4 (siehe oben) Wie PAI 1 bis 4 (siehe oben) Wie PAI 1 bis 4 (siehe oben) Wie PAI 1 bis 4 (siehe oben) 

Von Immobilienwerten ver-
ursachte Scope-2-Treibhaus-
gasemissionen 

Von Immobilienwerten ver-
ursachte Scope-3-Treibhaus-
gasemissionen 

Gesamte von Immobilien-
werten verursachte Treib-
hausgasemissionen 

       

Zusätzliche Indikatoren für Soziales und Mitarbeiterbelange, Einhaltung der Menschenrechte, Korruptions- und Bestechungsbekämpfung 

Korruptions- 
und Beste-
chungsbe-
kämpfung 

15. Fehlende 
Richtlinien zur 
Bekämpfung 
von Korruption 
und Beste-
chung 

Anteil der Anlagen in Unter-
nehmen, die keine Richtli-
nien zur Bekämpfung von 
Korruption und Bestechung 
haben, die an der UN-Kon-
vention gegen Korruption 
ausgerichtet sind 

Im Rahmen unserer Richtlinie zu 
ESG-Standards meiden wir Anla-
gen in Unternehmen, die in Fälle 
und Vorkommnisse verwickelt 
sind, die aufgrund ihrer Auswir-
kungen auf Stakeholder oder die 
Umwelt ein ernstes Risiko für das 
Geschäft oder die Reputation sind. 
Dazu können auch Korruption und 
Bestechung zählen. 

Richtlinie zu ESG-Standards: 
- Ausschluss von Unterneh-
men, die in gravierende Kont-
roversen verwickelt sind (d.h. 
Kategorie 5 der Controversies-
Research-Methodik von 
Sustainalytics) 
- Ausschluss von Emittenten 
mit niedrigem ESG-Score 
(<1,43) 

Im Rahmen unserer Engagementrichtlinie engagieren wir uns bei Unter-
nehmen, die in gravierende Kontroversen (auch im Zusammenhang mit 
Korruption und Bestechung) verwickelt sind, und eskalieren das Engage-
ment gegebenenfalls. So haben wir 2023 entschieden, unsere Position in 
einem schwedischen Telekommunikationsunternehmen abzustoßen, 
nachdem immer wieder Bedenken wegen Korruption aufgekommen wa-
ren.   

k.A. 

16. Nicht aus-
reichende 
Maßnahmen 
zur Verhinde-
rung der Ver-
letzung von 
Antikorrupti-
ons- und Anti-
bestechungs-
standards 

Anteil der Anlagen in Portfo-
liounternehmen, die keine 
ausreichenden Maßnahmen 
zur Verhinderung von Ver-
stößen gegen Verfahren 
und Standards zur Korrupti-
ons- und Bestechungsbe-
kämpfung treffen 



 

Risikohinweise 

Risikohinweise zu Daten und Prognosen 

Dieser Bericht und die hierin enthaltenen Informationen wurden auf Grundlage von Daten erstellt, die AXA IM zu dem Zeitpunkt 
zur Verfügung standen, als er verfasst wurde. Falls in diesem Bericht nicht anders angegeben, sind er und die darin enthaltenen 
Informationen nur am Tag aktuell, an dem der Bericht verfasst wurde. Dieser Bericht verweist auf bestimmte nicht finanzielle 
Kennzahlen wie ESG-Scores, Leistungskennziffern (Key Performance Indicators, KPIs), Kontroversen-Scores, Klima- oder Nachhal-
tigkeitskennzahlen und -Benchmarks sowie andere nicht finanzielle Daten. Sie alle unterliegen Messungenauigkeiten aufgrund der 
natürlichen Grenzen und der Methoden ihrer Berechnung.  Die hierin genutzten nicht finanziellen Kennzahlen sind nicht einheitlich 
definiert und deshalb möglicherweise nicht mit gleichlautenden Kennzahlen anderer Unternehmen vergleichbar. Außerdem behält 
sich AXA IM das Recht vor, die in diesem Bericht genannten Daten von Zeit zu Zeit ohne vorherige Ankündigung zu ändern, anzu-
passen und/oder neu zu definieren. 

Die in diesem Bericht gezeigten oder enthaltenen Daten können in späteren Veröffentlichungen von AXA IM weiter aktualisiert, 
geändert, überarbeitet oder eingestellt werden, was unter anderem von der Verfügbarkeit, Fairness, Angemessenheit, Genauig-
keit, Sinnhaftigkeit oder Vollständigkeit der Informationen oder von Änderungen der Umstände, einschließlich Änderungen der 
geltenden Gesetze und Vorschriften, abhängt. Die Messverfahren, die zur Ermittlung nicht finanzieller Kennzahlen und Daten ver-
wendet werden, können komplexe Modellierungsprozesse und Analysen umfassen. Auch die Verwendung unterschiedlicher Mess-
verfahren kann zu erheblich unterschiedlichen Messwerten führen, wobei die Genauigkeit dieser Verfahren variieren kann. Dar-
über hinaus sind die Ermittlung und Verwendung nicht finanzieller Kennzahlen und Daten – insbesondere bei der Integration von 
Nachhaltigkeitsrisiken oder den Auswirkungen von Anlageentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren in Anlageprozessen – nach 
wie vor von der eingeschränkten Verfügbarkeit einschlägiger Daten abhängig: Solche Daten werden von Emittenten oder anderen 
Kontrahenten noch nicht systematisch zur Verfügung gestellt oder können, sofern sie zur Verfügung gestellt oder von Drittanbie-
tern erhoben werden, unrichtig, unvollständig oder nach unterschiedlichen Berichtsstandards erstellt sein. Hinzu kommt, dass die 
meisten Informationen, auf deren Grundlage wir die nicht finanziellen Kennzahlen festgelegt haben, auf Daten der Vergangenheit 
beruhen, die unvollständig oder unrichtig sein können oder möglicherweise nicht die künftige nicht finanzielle Performance oder 
die Risiken des Investments widerspiegeln. Obwohl die Datenanbieter einem strengen Auswahlverfahren unterzogen werden, um 
ein angemessenes Maß an Kontrolle zu gewährleisten, erfassen die ESG- und anderen Prozesse von AXA IM, einschließlich des 
firmeneigenen ESG-Scoring-Tools, möglicherweise nicht alle nicht finanziellen Risiken. Die Bewertung der Auswirkungen der Anla-
geentscheidungen von AXA IM auf Nachhaltigkeitsfaktoren ist daher möglicherweise nicht korrekt, oder unvorhergesehene Nach-
haltigkeitsereignisse könnten die Performance des Investmentportfolios beeinträchtigen. AXA IM kann seine externen Datenan-
bieter jederzeit und nach eigenem Ermessen wechseln. Das kann auch zu Änderungen der für dieselben Instrumente oder Anlagen 
verwendeten Daten oder Methoden in der künftigen Berichterstattung führen. Die von AXA IM für die nicht finanziellen Scores 
angewandten Methoden werden regelmäßig aktualisiert, um Veränderungen der Datenverfügbarkeit oder der Methoden Rech-
nung zu tragen, die von Emittenten oder anderen Kontrahenten zur Berichterstattung über nicht finanzielle Informationen genutzt 
werden. Es wird aber nicht garantiert, dass diese ESG-Methoden immer alle nicht finanziellen Faktoren erfassen oder erfassen 
werden. Die in diesem Bericht genannten Daten sind ungeprüft. 

Zu bestimmten nicht finanziellen Kennzahlen, insbesondere im Hinblick auf die Abdeckung aller von AXA IM gemanagten Asset-
klassen, liegen möglicherweise nur wenige Daten vor. Möglich ist auch, dass sich aufgrund mangelnder Datenverfügbarkeit Be-
richtszeiträume auf das Jahr beziehen, das vor dem liegt, auf das sich dieser Bericht bezieht.  

Klima- oder Nachhaltigkeitskennzahlen sowie die Emissionsdaten, auf denen sie beruhen, können Messungenauigkeiten aufgrund 
der natürlichen Grenzen und der Methoden ihrer Berechnung unterliegen.  Die Verfügbarkeit einschlägiger Daten ist einge-
schränkt: Solche Daten werden von Emittenten noch nicht systematisch zur Verfügung gestellt oder können, sofern sie zur Verfü-
gung gestellt oder von Drittanbietern erhoben werden, unrichtig, unvollständig oder nach unterschiedlichen Berichtsstandards 
erstellt sein. Die Datenquellen und die Methoden dürften sich weiterentwickeln und mit der Zeit besser werden. Dies kann die 
Ziele und ihre Erreichung massiv beeinflussen. 

Dieser Bericht kann Aussagen zu künftigen Ereignissen, Trends, Plänen, Erwartungen oder Zielen und andere zukunftsgerichtete 
Aussagen zum künftigen Geschäft, der finanziellen Lage, zu den operativen Ergebnissen, zur Performance und zur Strategie von 
AXA IM enthalten, die sich auf Klima- und andere hierin enthaltene Ziele beziehen.  Zukunftsgerichtete Aussagen sind keine Aus-
sagen zu historischen Fakten und können deshalb Begriffe wie „können“, „werden“, „sollen“, „fortsetzen“, „anstreben“, „schät-
zen“, „projizieren“, „glauben“, „beabsichtigen“, „erwarten“, „planen“, „anstreben“ oder „antizipieren“ oder Wörter mit ähnlicher 
Bedeutung enthalten. Derartige Aussagen beruhen auf den aktuellen Einschätzungen und Annahmen der Geschäftsleitung von 
AXA IM und sind von Natur aus mit bekannten und unbekannten Risiken und Unsicherheiten verbunden. Deshalb sollte man sich 
nicht auf sie verlassen. Insbesondere kann die tatsächliche Erreichung der in diesem Bericht beschriebenen Klima- und anderen 
Ziele erheblich von den in solchen zukunftsgerichteten Aussagen genannten oder implizierten Zielen abweichen. Außerdem 



könnten viele der Faktoren, die sich auf die Erreichung unserer Klimaziele auswirken, als Folge von Extremereignissen, einschließ-
lich wetterbedingter und anderer Katastrophen, Pandemien, Terroranschlägen oder Kriegshandlungen mit größerer Wahrschein-
lichkeit oder in stärkerem Maße eintreten. Die in diesem Bericht genannten Zusagen von AXA IM, beispielsweise die Netto-Null-
Ziele und das Ziel, Netto-Nullemissionen zu erreichen, spiegeln die aktuellen Erwartungen der Geschäftsleitung von AXA IM wider 
und unterliegen einer Reihe von Annahmen, Variablen und Ungewissheiten. Zu ihnen zählen das Verhalten von Emittenten, in die 
wir investieren, von Lieferanten und anderen Dritten sowie eine Vielzahl von politischen, wirtschaftlichen, regulatorischen, zivilge-
sellschaftlichen und wissenschaftlichen Entwicklungen, die außerhalb der Kontrolle von AXA IM liegen. Es kann nicht garantiert 
werden, dass unsere Ziele und Zeitpläne für irgendeine Veränderung ganz oder teilweise erreicht oder eingehalten werden. 

Dieser Bericht kann Informationen enthalten oder auf Informationen verweisen, die aus verschiedenen externen Quellen stammen 
oder auf diesen beruhen, darunter auch, aber nicht ausschließlich externe Benchmarks und Indizes. Derartige Informationen wur-
den von AXA IM möglicherweise nicht geprüft, und ihre Nennung in diesem Bericht oder die Bezugnahme auf sie bedeuten nicht, 
dass sie von AXA IM bestätigt oder genehmigt wurden. Außerdem wurden solche Informationen aus externen Quellen möglicher-
weise nicht von unabhängiger Stelle verifiziert. 

Deshalb übernimmt AXA IM keine Garantie für die Fairness, Angemessenheit, Genauigkeit, Sinnhaftigkeit oder Vollständigkeit sol-
cher Informationen. Außerdem gibt AXA IM weder eine ausdrückliche noch eine stillschweigende Zusicherung, Garantie oder Ver-
pflichtung ab und übernimmt keine Verantwortung oder Haftung für die Fairness, Angemessenheit, Genauigkeit, Sinnhaftigkeit 
oder Vollständigkeit solcher Informationen. AXA IM ist zudem nicht verpflichtet, diese Informationen zu aktualisieren oder zu über-
arbeiten. 

Risikohinweise zu wichtigen rechtlichen Informationen  

Dieses Dokument dient nur zur Information. Es ist kein Investmentresearch und keine Finanzanalyse im Zusammenhang mit 
Transaktionen in Finanzinstrumenten im Sinne von MiFID II (Richtlinie 2014/65/EU). Es ist auch kein Angebot von AXA Investment 
Managers oder einer Tochtergesellschaft, eine Anlage oder ein Produkt zu kaufen oder zu verkaufen oder eine Leistung in An-
spruch zu nehmen. Das Dokument sollte auch nicht als Aufforderung oder Anlage-, Rechts- oder Steuerberatung, als Empfehlung 
für eine Anlagestrategie oder als personalisierte Empfehlung zum Kauf oder Verkauf von Wertpapieren angesehen werden. 

Das Dokument ist vereinfacht und enthält keine vollständigen Informationen. Hierin enthaltene Meinungen, Schätzungen und 
Prognosen sind subjektiv und können sich ohne Ankündigung ändern. Es gibt keine Garantie, dass Prognosen eintreten. Daten, 
Zahlen, Erklärungen, Analysen, Prognosen und andere in diesem Dokument enthaltene Informationen entsprechen unserem 
Wissensstand bei Redaktionsschluss. Trotz größter Sorgfalt können die Aktualität, Richtigkeit, Zuverlässigkeit und Vollständigkeit 
der hierin enthaltenen Informationen weder explizit noch implizit garantiert werden. Auch eine Haftung gegenüber Dritten wird 
ausgeschlossen. Es ist allein die Entscheidung des Empfängers, ob er sich auf diese Informationen verlässt. Die Informationen in 
diesem Dokument sind keine ausreichende Grundlage für eine Anlageentscheidung. 

MSCI und andere Unternehmen, die an der Erhebung, Verarbeitung oder Erstellung von MSCI-Daten beteiligt sind, geben keine 
Garantien oder Gewährleistungen und übernehmen keinerlei Verantwortung für die hierin enthaltenen MSCI-Daten oder die Er-
gebnisse ihrer Nutzung. Alle beteiligten Unternehmen schließen hiermit ausdrücklich jegliche Haftung für die Echtheit, Richtigkeit, 
Vollständigkeit und Vermarktungsfähigkeit dieser Daten oder ihre Eignung für einen bestimmten Zweck aus. Dessen ungeachtet 
haften MSCI, seine Tochterunternehmen und andere Unternehmen, die an der Erhebung, Verarbeitung oder Erstellung der Daten 
beteiligt sind, niemals für direkte, indirekte, besondere, durch Schadenersatz, Entschädigungen oder Strafen bedingte, auf Folge-
wirkungen beruhende oder sonstige Schäden (dazu zählen auch, aber nicht nur, entgangene Gewinne). Das gilt auch, wenn die 
genannten Unternehmen über das Risiko solcher Schäden informiert wurden. Die MSCI-Informationen dürfen nur mit vorheriger 
ausdrücklicher schriftlicher Genehmigung von MSCI weitergegeben oder verbreitet werden. 

Herausgegeben von AXA INVESTMENT MANAGERS PARIS, AXA Real Estate Investment Managers SGP S.A. und AXA IM Prime. 
Alle drei sind Unternehmen nach französischem Recht mit Sitz im Tour Majunga, 6 Place de la Pyramide, 92800 Puteaux.  AXA 
Investment Managers Paris ist im Handels- und Gesellschaftsregister von Nanterre unter der Nummer 353 534 506 eingetragen 
und ein Portfoliomanagementunternehmen mit einer AMF-Zulassung (Nr. GP 92-08), die am 7. April 1992 erteilt wurde. AXA 
Real Estate Investment Managers SGP S.A. ist im Handels- und Gesellschaftsregister von Nanterre unter der Nummer 500 838 
214 eingetragen. AXA REIM SGP ist ein reguliertes Unternehmen von AXA Investment Managers – Real Assets (AXA IM – Real 
Assets) und eine Portfoliomanagementunternehmen mit einer AMF-Zulassung (Nr. GP-08000023), die am 5. Mai 2008 erteilt 
wurde. AXA IM Prime ist im Handels- und Gesellschaftsregister von Nanterre unter der Nummer 892 498 817 eingetragen und 
ein Portfoliomanagementunternehmen mit einer AMF-Zulassung (Nr. GP 20230023), die am 21. Dezember 2023 erteilt wurde. 

In anderen Ländern wird dieses Dokument von den jeweiligen Tochtergesellschaften von AXA Investment Managers SA heraus-
gegeben. 


